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        Anlage 1 

 
BILANZ DER LAURÈL GMBH,  ASCHHEIM,  ZUM 30.04.2014 

 
 

A K T I V A   P A S S I V A  
     30.04.2014 30.04.2013  30.04.2014 30.04.2013 
     EUR EUR  EUR EUR 
          

A. ANLAGEVERMÖGEN 

 I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 

  1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und  
   Werten 1.095.047,98 759.696,98 
  2. geleistete Anzahlungen 150,00 150,00 
      

    1.095.197,98 759.846,98 
 II.  Sachanlagen 

  1. technische Anlagen und Maschinen 30.460,41 29.368,13 
  2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  4.060.874,89 1.894.346,84 
  3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 710.586,05 482.903,09 
      

    4.801.921,35 2.406.618,06 
 III.  Finanzanlagen 

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 228.930,15 228.930,15 
  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.668.000,00 2.200.000,00 
      

    2.896.930,15 2.428.930,15 
      

    8.794.049,48 5.595.395,19 

B.  UMLAUFVERMÖGEN 

 I.  Vorräte 

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 978.700,00 850.086,00 
  2. unfertige Erzeugnisse 1.259.800,00 1.512.714,00 
  3. fertige Erzeugnisse und Waren 3.657.000,00 3.315.121,00 
      

    5.895.500,00 5.677.921,00 
 II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.220.338,67 4.387.841,43 
  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  2.731.190,86 1.706.530,56 • davon Restlaufzeit mehr als ein Jahr: EUR 1.674.546,55 (Vj. EUR 0,00) 
  3. sonstige Vermögensgegenstände 614.452,34 1.797.900,37 
      

    6.565.981,87 7.892.272,36 

 III.  Kassenbestand,  Guthaben bei Kreditinstituten 6.203.585,70 13.287.879,20 
      

    18.665.067,57 26.858.072,56 
 
C.  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 438.259,19 347.874,38 

         

    27.897.376,24 32.801.342,13  27.897.376,24 32.801.342,13 
           

A. EIGENKAPITAL 

 I. Gezeichnetes Kapital 2.000.000,00 2.000.000,00 
 II. Kapitalrücklage 9.700.000,00 9.700.000,00 
 III. Verlustvortrag -3.384.009,48 0,00 
 IV. Jahresfehlbetrag -4.570.580,46 -3.384.009,48 
     

   3.745.410,06 8.315.990,52 

 

B.  RÜCKSTELLUNGEN 

 sonstige Rückstellungen 1.145.063,63 1.522.289,03 

 

C.  VERBINDLICHKEITEN 

 1. Anleihen 20.000.000,00 20.000.000,00 
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 1.233,62 
 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.663.072,89 1.352.206,82 
 4. sonstige Verbindlichkeiten 1.321.029,66 1.443.944,14 

• davon aus Steuern: EUR 157.639,78 (Vj. EUR 120.321,13) • davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 6.168,94 (Vj. EUR 4.118,52) 

     

   22.984.102,55 22.797.384,58 

 

D.  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 22.800,00 165.678,00 
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       Anlage 2 

 
 

  01.05.2013 - 30.04.2014 01.11.2012 – 30.04.2013 
   EUR EUR EUR EUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
       

  1. Umsatzerlöse   39.404.080,71  35.667.261,71 

  2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen   88.965,00  1.540.535,00 
       

 Gesamtleistung   39.493.045,71  37.207.796,71 

  3. sonstige betriebliche Erträge   1.041.214,40  1.417.702,78 
       

    40.534.260,11  38.625.499,49 
  4. Materialaufwand: 

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 7.785.638,18  6.857.878,61  

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  10.944.840,78 18.730.478,96 10.595.906,78 17.453.785,39 
       

 Rohergebnis   21.803.781,15  21.171.714,10 

  5. Personalaufwand: 

 a) Löhne und Gehälter  7.885.523,02  6.246.937,91  

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.489.069,50  1.186.436,35  
• davon für Altersversorgung: EUR 48.268,54 (Vj. EUR 39.127,91) 

  6. Abschreibungen: 

 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  
  und Sachanlagen  1.047.171,83  932.026,47  

 b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der 
  in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten  149.210,19  1.451.200,00  

  7. sonstige betriebliche Aufwendungen  14.607.554,27 25.178.528,81 13.301.435,10 23.118.035,83 
       

    -3.374.747,66  - 1.946.321,73 
  8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  234.439,61  159.287,07  

• davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 175.663,66 (Vj. EUR 132.973,46) 

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.425.000,00  742.118,20  
 

 Finanzergebnis   -1.190.560,39  - 582.831,13 
       

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit    -4.565.308,05  - 2.529.152,86 

11. außerordentliche Aufwendungen  0,00  851.905,47  

12. außerordentliches Ergebnis   0,00  - 851.905,47 
       

    -4.565.308,05  - 3.381.058,33 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  3.229,41  2.951,15  

14. sonstige Steuern  2.043,00 5.272,41 0,00 2.951,15 
       

15. Jahresfehlbetrag   - 4.570.580,46  - 3.384.009,48 
       

der 
LAURÈL GMBH 
Aschheim 

 

 

 
für die Zeit vom 01.05.2013 – 30.04.2014 

___________________________________ 
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A. ALLGEMEINE ANGABEN 

 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Der Jahresabschluss wurde gem. §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie den einschlägigen 

Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für mittelgroße Kapital-

gesellschaften. 

 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt grundsätzlich unter Annahme der Unter-

nehmensfortführung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). 

 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens werden im Zeitpunkt des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigen-

tums mit den Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig linear auf die voraussichtliche 

Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren abgeschrieben.  

 

Die Zugangsbewertung von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens er-

folgt höchstens zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Zeitpunkt des Übergangs 

des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums. Bei den Anschaffungskosten werden 

Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungskostenminderungen berücksichtigt. 

 

Die Folgebewertung des abnutzbaren Sachanlagevermögens ergibt sich aus Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen. Im Jahr des 

Zugangs erfolgte eine zeitanteilige Ermittlung der Abschreibung. 
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Für die Zugänge der geringwertigen Vermögensgegenstände (steuerlich: geringwertige 

Wirtschaftsgüter) des Sachanlagevermögens werden die steuerlichen Vorschriften zur Bil-

dung eines Sammelpostens und zur Abschreibung auf fünf Jahre auch in der Handelsbilanz 

angewendet, da diese der tatsächlichen Nutzungsdauer nicht entgegenstehen. 

 

Im Finanzanlagevermögen werden Anteile an verbundenen Unternehmen sowie Auslei-

hungen an verbundene Unternehmen ausgewiesen, sofern sie dazu bestimmt sind, dem 

Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. Der Ansatz der Finanzanlagen erfolgt zum Zeitpunkt 

des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums zu Anschaffungskosten 

einschließlich Anschaffungsnebenkosten. 

 

Sofern zum Abschlussstichtag bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens von ei-

ner voraussichtlich dauernden Wertminderung auszugehen ist, werden außerplanmäßige 

Abschreibungen auf den niedrigeren Wert vorgenommen. 

 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die Waren werden mit den Anschaffungskosten 

einschließlich Anschaffungsnebenkosten bewertet.  

 

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden bis zum Gewinnrealisierungszeitpunkt 

zu Herstellungskosten bilanziert. Die Herstellungskosten enthalten neben den Fertigungs- 

und Materialeinzelkosten auch angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemein-

kosten sowie der Kosten für allgemeine Verwaltung. 

 

Für unfertige, fertige Erzeugnisse und Waren erfolgte im Rahmen der sog. retrograden Be-

wertung zum Abschlussstichtag eine Verlustantizipation durch Vergleich des Verkaufser-

löses mit dem am Abschlussstichtag beizulegendem Wert. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich mit dem 

Nennbetrag in Höhe ihrer Anschaffungskosten angesetzt. 

 

Die Berücksichtigung des Niederstwertprinzips erfolgte für Einzelrisiken durch entspre-

chende Einzelwertberichtigung. 

  

Diese PDF-Datei ist ein unverbindliches Ansichtsexemplar. Nur das von uns unterzeichnete Testat in Papierform ist maßgeblich.



 Anlage 3 
 Seite 4 

Auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden wegen des allgemeinen Zins- 

und Kreditrisikos Pauschalwertberichtigungen vorgenommen. 

 

Bei der Bemessung der Wertberichtigungen wurde berücksichtigt, dass die Forderungen 

teilweise durch eine Warenkreditversicherung gesichert sind. 

 

Liquide Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt. 

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschluss-

stichtag, die Aufwand für eine bestimmt Zeit nach diesem Tage darstellen. Die Auflösung 

der Posten erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf bzw. der wirtschaftlichen Zurech-

nung zum Geschäftsjahr. 

 

Vom Wahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB, wonach aktive latente Steuern in der Bilanz 

angesetzt werden können, hat die Gesellschaft keinen Gebrauch gemacht. 

 

Der Ansatz und Ausweis des Eigenkapitals erfolgt gem. § 272 HGB. 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren drohenden Verluste aus 

schwebenden Geschäften und ungewissen Verbindlichkeiten auf der Grundlage einer vor-

sichtigen kaufmännischen Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag. 

 

Bei der Ermittlung des Erfüllungsbetrags wurden künftige Preis- und Kostensteigerungen 

berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit 

dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre gem. § 253 Abs. 2 S. 1 HGB abgezinst. Im Geschäftsjahr ergaben 

sich keine wesentlichen Erträge und Aufwendungen aus der Auf- und Abzinsung von Rück-

stellungen. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Abschluss-

stichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen. Die Auflösung der 

Posten erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf. 
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2. Grundlagen der Währungsumrechnung 

 

Vermögensgegenstände und Schulden werden zum Zeitpunkt der Zugangsbewertung 

mit dem jeweiligen Devisenkassabrief- bzw. -geldkurs umgerechnet. Die Folgebewer-

tung der Vermögensgegenstände und Schulden in fremder Währung mit einer Restlauf-

zeit kleiner oder gleich einem Jahr erfolgt zum Abschlussstichtag mit dem Devisen-

kassamittelkurs zum Abschlussstichtag. Das Imparitätsprinzip wird in diesen Fällen nicht 

beachtet. Die Folgebewertung der Vermögensgegenstände und Schulden in fremder 

Währung mit einer Restlaufzeit von größer einem Jahr erfolgt zum Abschlussstichtag un-

ter Beachtung des Imparitätsprinzips, so dass zum Abschlussstichtag bestehende Kurs-

verluste aufwandswirksam berücksichtigt werden, Kursgewinne aber nicht.  

 

 

 

B. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

1. Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2013/2014 ist auf der folgen-

den Seite dargestellt. 

 

Die Gesellschaft hält eine 100 %ige Beteiligung an dem Tochterunternehmen Laurèl 

Asia Limited, Hong Kong/China, die unter den Finanzanlagen ausgewiesen wird. Das 

Eigenkapital dieser Gesellschaft beläuft sich zum 30.04.2014 auf umgerechnet 

TEUR -1.132. Das Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 2013/2014 beträgt umgerech-

net TEUR -957. Die Währungsumrechnung erfolgte zum Devisenkassamittelkurs am 

Abschlussstichtag. 

 

Unter den langfristigen Ausleihungen sind Ausleihungen an Gesellschafter in Höhe von 

TEUR 2.200 enthalten. 
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Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.05.2013 – 30.04.2014 der Laurèl GmbH, Aschheim 

 

 

 

 

 A n s c h a f f u n g s - / H e r s t e l l u n g s k o s t e n  k u m u l i e r t e  A b s c h r e i b u n g e n  
             Abschreibungen 
   Stand   Stand Stand   Stand Buchwert Buchwert des 
   01.05.2013 Zugang  Abgang 30.04.2014 01.05.2013 Zugang Abgang 30.04.2014 30.04.2014 30.04.2013 Geschäftsjahres 
   EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
              

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 1.  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
  Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.018.671,93 641.635,18 184.094,33 3.476.212,78 2.258.974,95 306.284,18 184.094,33 2.381.164,80 1.095.047,98 759.696,98 306.284,18 

 2. geleistete Anzahlungen 150,00 0,00 0,00 150,00 0,00 0,00 0,00 0,00 150,00 150,00 0,00 
              

   3.018.821,93 641.635,18 184.094,33 3.476.362,78 2.258.974,95 306.284,18 184.094,33 2.381.164,80 1.095.197,98 759.846,98 306.284,18 

 

II. Sachanlagen 

 1. technische Anlagen und Maschinen 64.826,34 7.400,00 0,00 72.226,34 35.458,21 6.307,72 0,00 41.765,93 30.460,41 29.368,13 6.307,72 

 2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.579.960,26 2.961.654,98 70.148,07 8.471.467,17 3.685.613,42 734.579,93 9.601,07 4.410.592,28 4.060.874,89 1.894.346,84 734.579,93 

 3.  geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 482.903,09 227.682,96 0,00 710.586,05 0,00 0,00 0,00 0,00 710.586,05 482.903,09 0,00 
              

   6.127.689,69 3.196.737,94 70.148,07 9.254.279,56 3.721.071,63 740.887,65 9.601,07 4.452.358,21 4.801.921,35 2.406.618,06 740.887,65 

III. Finanzanlagen 

 1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 228.930,15 0,00 0,00 228.930,15 0,00 0,00 0,00 0,00 228.930,15 228.930,15 0,00 

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.200.000,00 468.000,00 0,00 2.668.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.668.000,00 2.200.000,00 0,00 
              

   2.428.930,15 468.000,00 0,00 2.896.930,15 0,00 0,00 0,00 0,00 2.896.930,15 2.428.930,15 0,00 
              

   11.575.441,77 4.306.373,12 254.242,40 15.627.572,49 5.980.046,58 1.047.171,83 193.695,40 6.833.523,01 8.794.049,48 5.595.395,19 1.047.171,83 
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2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 2.731 sind Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 585 enthalten.  

 

Zudem sind in den Forderungen gegen verbundene Unternehmen Forderungen gegen Ge-

sellschafter in Höhe von TEUR 300 enthalten. 

 

 

3. Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus Rückstellungen für Perso-

nalkosten inkl. Tantiemen und Urlaubsansprüchen sowie Rückstellungen für Gewähr-

leistungen zusammen. 

 

Das zur Sicherung des Altersteilzeitguthabens vorhandene Deckungsvermögen mit An-

schaffungskosten von TEUR 30 und einem beizulegenden Wert in Höhe von TEUR 33 

wurde mit dem sich aus den Altersteilzeitverträgen ergebenden Verpflichtungsbetrag in 

Höhe von TEUR 37 saldiert. Wesentliche verrechnete Aufwendungen und Erträge nach § 

246 Abs. 2 S. 2 Hs. 2 HGB haben sich nicht ergeben. 

 

4. Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeitenspiegel zum 30.04.2014 
  Restlaufzeit Restlaufzeit 
 Restlaufzeit zwischen einem von mehr als 
 bis zu einem Jahr und fünf Jahren fünf Jahren Gesamtbetrag 
 TEUR TEUR TEUR TEUR 
     

1. Anleihen 0 20.000 0 20.000 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
  Leistungen 1.663 0 0 1.663  

4. sonstige Verbindlichkeiten 1.321 0 0 1.321 
      

 Gesamtsumme 2.984 20.000 0 22.984 
      

 

Abgesehen von branchenüblichen Eigentumsvorbehalten sind die ausgewiesenen Verbind-

lichkeiten nicht weiter besichert. 
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C. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 

1. Erträge und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Währungsumrechnung in 

Höhe von TEUR 91 enthalten. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwen-

dungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 274 enthalten. 

 

 

D. SONSTIGE ANGABEN 

 

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Haftungsverhältnisse nach § 251 und § 268 Abs. 7 HGB waren nicht zu vermerken. 

 

An sonstigen finanziellen Verpflichtungen von Bedeutung werden im Anhang genannt: 

 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen Gesamtbetrag TEUR 490 

• davon werden 2014/15 fällig: TEUR 259  

• davon gegenüber verbundenen Unternehmen:  TEUR 0 

Mietverträge (ohne Nebenkosten) Gesamtbetrag TEUR 17.481 

• davon werden 2014/15 fällig: TEUR 3.040 

• davon gegenüber verbundenen Unternehmen: TEUR 0 

 

 
2. Derivative Finanzinstrumente 

 

Die Gesellschaft hat Devisentermingeschäfte in Höhe des Nominalbetrages von 

TEUR 2.382 abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag ergibt sich nach der Barwertmethode ein 

negativer beizulegender Zeitwert in Höhe von TEUR 38. In Höhe dieses Betrags wurde in 

die sonstigen Rückstellungen eine Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 38 einge-

stellt.  
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3. Geschäftsführung 

 

Der Geschäftsführung gehören im Geschäftsjahr an: 

 

Herr Dirk Reichert, Geschäftsführer, München 

 

Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung wird gemäß § 286 Nr. 4 HGB verzichtet. 

 

 

4. Arbeitnehmer 

 

Durchschnittlich beschäftigte die Gesellschaft folgende Anzahl von Mitarbeitern (ohne Ge-

schäftsführung): 

 
 2013/2014 2012/2013 
    

Angestellte 200 152 

gewerbliche Arbeitnehmer 5 5 

Auszubildende 1 3 
   

 206 160 
   

 

 

5. Mutterunternehmen 

 

Die Endurance Capital AG, München, stellt den Konzernabschluss für den größten und 

kleinsten Kreis von Unternehmen auf, in den die Gesellschaft einbezogen wird. Der Kon-

zernabschluss wird beim Bundesanzeiger unter HRB 171243 beim Amtsgericht München 

eingereicht und offengelegt. 
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E. VERWENDUNG DES JAHRESERGEBNISSES 

 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2013/2014 in 

Höhe von EUR 4.570.580,46 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

 

Aschheim, den 4. August 2014 

 

 

 

Die Geschäftsleitung  
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A. GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS 
 
I.  Unte rne hme nsstruktur und Ra hme nbe dingung e n 
 
Die  La urè l Gmb H ha t mit de m nun a b g e sc hlo sse ne n Ge sc hä ftsja hr, d a s 
e rste  mit d e m Vo rja hre sze itra um ve rg le ic hb a re  Ja hr, na c h Änd e rung  
d e s Ge sc hä ftsja hrs a uf 30. Ap ril a b g e sc hlo sse n. Na c h wie  vo r ist d a s Un-
te rne hme n g rö ßte nte ils üb e r d ie  im No ve mb e r 2012 e mittie rte  Anle ihe  
üb e r 20 Mio . EUR fina nzie rt. Zusä tzlic h g ib t e s e ine n Ava lkre d itve rtra g  mit 
e ine r d e utsc he n Ge sc hä ftsb a nk üb e r 3 Mio . EUR vo m 15. Ma i 2013, d e r 
d e n b e ste he nd e n Ko nto ko rre nt- und  Inve stitio nskre d itve rtra g  üb e r 5 Mio . 
EUR b zw. 3 Mio . EUR ma ng e ls Ausla stung / Ina nsp ruc hna hme  e rse tzt. 
 
Die  Sa c hka p ita le rhö hung  um 10,0 TEUR d urc h Einb ring ung  d e r 
100,0%ig e n Ko mma nditb e te ilig ung  a n d e r EC Grund stüc ksve rwa ltung s-
g e se llsc ha ft mb H & Co . KG p e r 29. Juli 2013 ist im Ha nd e lsre g iste r no c h 
nic ht vo llzo g e n und  so fe rn b ila nzie ll pe r 30.04.2014 nic ht a b g e b ild e t. 
 
Die  e he ma lig e  Sc hwe ste rg e se llsc ha ft Ap rio ri Ve rtrie b sg e se llsc ha ft Gmb H 
ha t a m 6. Juni 2013 e ine n Inso lve nza ntra g  g e ste llt. In d ie se m Ra hme n 
musste n g e me insa m g e nutzte  Be sc ha ffung s-, Ve rtrie b s- und  Lo g istikka -
nä le  umstrukturie rt we rd e n, wa s zu zusä tzlic he n Be la stung e n führte . 
 
Durc h d ie  p o litisc he n und  wä hrung sb e d ing te n The me n in d e n le tzte n 
se c hs Mo na te n ste ht d ie  La urè l Gmb H in de r zwe itwic htig ste n Re g io n 
na c h de m d e utsc hspra c hig e n Ra um, in Russla nd  und  de n a ng re nze n-
d e n GUS-Sta a te n, vo r g ro ße n He ra usfo rde rung e n. 
 
Da s Ma na g e me nt und  d ie  Ge se llsc ha fte rin sind  üb e rze ug t, d a ss d a s Un-
te rne hme n - a usg e sta tte t mit d e r Liq uid itä t d urc h d ie  p la tzie rte  Anle ihe  
und  d e r Ava lkre d itlinie  – se ine  Wa c hstumsstra te g ie , we nn a uc h g e -
d ä mp ft, fo rtse tze n ka nn. Je d o c h muss d a s Unte rne hme n a ufg rund  d e r 
a ktue lle n Situa tio n in Russla nd  und  GUS-Sta a te n inte nsiv a n Ko ste nse n-
kung e n a rb e ite n und  zusä tzlic he  Umsä tze  in a lte rna tive n Who le sa le -
Mä rkte n g e ne rie re n. 

 
Im Mä rz 2014 ha t d ie  Cre d itre fo rm d a s Unte rne hme n u. a . a ufg rund  d e r 
„me rklic h g e trüb te n wirtsc ha ftlic he n Ra hme nb e d ing ung e n in de n für 
La urè l wic htig e n Mä rkte n Russla nd  und  Ukra ine “  vo n BB- a uf BB- (wa tc h) 
g e se tzt. 
 

 
 
II. Ge sc häftstä tig ke it  
 
1. Produkt-  und Sortime ntspolitik  
 
Im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 2014 g a b  e s ke ine  g rö ße re n Änd e rung e n in d e r 
Pro d ukt- und  So rtime ntsp o litik. Es we rde n zwe i Ko lle ktio ne n pro  Ja hr a n-
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g e b o te n, d ie  sic h in me hre re  Fa rb the me n g lie d e rn. Die  Ko lle ktio nsg rö ße  
mit c a . 420 Te ile n pro  Sa iso n wurde  no c h e inma l le ic ht re d uzie rt. Kle ine re  
Fo kusthe me n e rg ä nze n d ie  Fa rb the me n und  ve rä nde rn d a s Bild . De r 
Ge d a nke  „Re a d y to  we a r !“  b le ib t e in wic htig e r Ansp ruc h a n d ie  Ko lle k-
tio n. De r Ve rka uf und  d ie  Prä se nta tio n vo n La urè l a ls Ma rke  wird  d urc h 
d ie  Vo rg a b e  vo n Ke y Lo o ks g e ste ue rt. Die  Ve rka ufspre isla g e n ko nnte n 
we ite stg e he nd  g e ha lte n we rd e n. 
 
 
2. Produktion und Be sc ha ffung  
 
Da s Lie fe ra nte np o rtfo lio  wa r im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 2014 sta b il, je d o c h 
wurd e  im Ma i 2013 e in Ag e nturwe c hse l in Asie n vo rg e no mme n, d e r d ie  
Sc hlie ßung  d e r b isla ng  g e nutzte n e he ma lig e n Sc hwe ste rg e se llsc ha ft 
Prime ra  Fa r Ea st Ltd . (je tzt KAP Fa r Ea st (HK) Ltd .) fo lg te . De r Ante il d e r 
„Pa ssive n Lo hnve re de lung “  (PLV) ko nnte  e twa s g e se nkt we rd e n. De r 
Ante il, de r so g . Vo llkä ufe ,  sind  d urc h d e n Ag e nturwe c hse l in China  wie -
d e r g e wa c hse n. Die  Türke i b e ha up te t sic h a ls Vo llka uflie fe ra nt und  lä uft 
na c h me hre re n Sa iso ns se hr sta b il. 
 
 
 
B. WIRTSCHAFTSBERICHT 
 

1. Ge sa mtwirtsc ha ftlic he s Umfe ld 
 
Na c hd e m b e re its in de n vo ra ng e g a ng e ne n zwe i Ja hre n nur no c h e in 

re c ht mo d e ra te r Anstie g  d e r We ltpro d uktio n ve rze ic hne t we rde n ko nn-

te , la g  da s we ltwe ite  Wa c hstum d e s Brutto inla nd sp ro d ukt 2013 na c h 

Ang a b e n d e s Instituts für We ltwirtsc ha ft a n d e r Unive rsitä t Kie l (IfW) b e i 

3,0 % (2012: 3,1 %; 2011: 3,8 %). Alle rd ing s ko nnte  a b  Mitte  de s Ja hre s 

2013 e ine  Pha se  de r ko njunkture lle n Erho lung  ve rze ic hne t we rd e n.1 

Auc h im Euro ra um ha t sic h d ie  Ko njunktur we ite r g e fe stig t. Ab  d e m zwe i-

te n Qua rta l 2013 ko nnte  sic h d ie se r a us de r Re ze ssio n lö se n. Be zo g e n a uf 

d a s Ge sa mtja hr g ing  d ie  g e sa mtwirtsc ha ftlic he  Pro duktio n im Euro ra um 

mit -0,4 % a b e r no c h le ic ht zurüc k.2 La ut Aussa g e  d e s IfW fie l d ie  we lt-

wirtsc ha ftlic he  Dyna mik zu Be g inn d e s Ja hre s 2014 g e ring  a us. Für d a s 

zwe ite  Qua rta l wird  a b e r e ine  wie de r e twa s ra sc he re  wirtsc ha ftlic he  Ex-

p a nsio n e rwa rte t. Die se  Ve rstä rkung  d e r We ltko njunktur g e ht da b e i vo r 

a lle m a uf d ie  Be le b ung  in d e n fo rtg e sc hritte ne n Vo lkswirtsc ha fte n zu-

                                                 
1
 http://www.ifw-

kiel.de/wirtschaftspolitik/konjunkturprognosen/konjunkt/2014/Konjunkturprognosen_Welt_3-

14.pdf  
2
 http://www.ifw-kiel.de/medien/medieninformationen/2014/euroraum-auf-erholungskurs  
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rüc k. Insb e so nd e re  d ürfte n d ie  Inve stitio ne n na c h und  na c h a n Sc hwung  

g e winne n.3 

 

Die  de utsc he  Vo lkswirtsc ha ft ze ig te  sic h 2013 we ite rhin, tro tz d e r Re ze ssi-

o n im Euro ra um, re c ht wid e rsta nd sfä hig . Na c h Ang a b e n d e s Sta tisti-

sc he n Bunde sa mte s la g  da s pre isb e re inig te  BIP-Wa c hstum b e i 0,4 %. 

Alle rd ing s wa r da s BIP in d e n b e ide n vo ra ng e g a ng e ne n Ja hre n mit 0,7 % 

in 2012 und  3,3 % in 2011 d e utlic h krä ftig e r g e wa c hse n. Be la ste t wurd e  

d ie  d e utsc he  Wirtsc ha ft la ut Sta tistisc he m Bund e sa mt vo r a lle m d urc h 

d ie  a nha lte nde  Re ze ssio n in e inig e n e uro pä isc he n Lä nde rn und  durc h 

d ie  g e b re mste  we ltwirtsc ha ftlic he  Entwic klung . Die  sta rke  Binne n-

na c hfra g e  ko nnte  d ie s nur b e d ing t ko mp e nsie re n. Ersc hwe re nd  hinzu 

ka m d e r Auße nb e itra g  mit e ine m ne g a tive n Be itra g  a ufg rund  de r g e -

stie g e ne n Imp o rte . We se ntlic he  p o sitive  Imp ulse  g ing e n so wo hl vo n d e n 

p riva te n a ls a uc h sta a tlic he n Ko nsuma usg a b e n a us.4 Im e rste n Qua rta l 

2014 ko nnte  d ie  de utsc he  Wirtsc ha ft wie de r d e utlic h a n Fa hrt g e winne n. 

La ut Sta tistisc he m Bund e sa mt stie g  da s BIP in d e n Mo na te n Ja nua r b is 

Mä rz pre is-, sa iso n- und  ka le nd e rb e re inig t um 0,8 % g e g e nüb e r d e m 

vie rte n Qua rta l 2013. Be i d ie se m krä ftig e n Wa c hstum zum Ja hre sb e g inn 

sp ie lte  a lle rd ing s a uc h d ie  e xtre m milde  Witte rung  e ine  Ro lle . Po sitive  

Imp ulse  ka me n im Vo rq ua rta lsve rg le ic h a ussc hlie ßlic h a us d e m Inla nd . 

Vo r a lle m d ie  Inve stitio ne n zo g e n zum Ja hre sb e g inn d e utlic h a n. Da g e -

g e n b re mste  de r Auße nb e itra g  d a s Wa c hstum de s Brutto inla nd spro -

d ukts.5  

 

2. Entwic klung  de r Bra nc he  

Na c h Sc hä tzung e n d e s Euro pä isc he n Ve rb a nd s d e r Te xtil- und  Be kle i-

d ung sind ustrie  (EURATEX) sa nk d e r Bra nc he numsa tz in de r EU 28 vo n 

168,5 Mrd . EUR in 2012 a uf 166,5 Mrd . EUR in 2013. De r Exp o rt a uße rha lb  

d e r EU28 na hm vo n 41,5 Mrd . EUR a uf 42,4 Mrd . EUR zu. Ha up ta b ne hme r 

a uße rha lb  d e r EU28 im Te xtilb e re ic h b lie b  d ie  USA mit e ine m Ante il vo n 

10,6 %, g e fo lg t vo n de r Türke i (9,0 %) und  China  (8,1 %). Im Be kle id ung s-

b e re ic h wurde n a uße rha lb  de r EU28 15,7 % in d ie  Sc hwe iz, 15,2 % na c h 

Russla nd  und  10,9 % in d ie  USA e xp o rtie rt. De r Imp o rt a us Lä nd e rn a uße r-

ha lb  de r EU 28 stie g  e b e nfa lls le ic ht vo n 90,4 Mrd . EUR in 2012 a uf 

                                                 
3
 http://www.ifw-kiel.de/medien/medieninformationen/2014/weltkonjunktur-vorerst-weiter-mit-

wenig-schwung  
4
 

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2014/01/PD14_016_811.

html  
5
 

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2014/05/PD14_180_811.

html  
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92,3 Mrd . EUR in 2013. Ha up tlie fe ra nte n im Te xtilb e re ic h wa re n China  

(31,7 %), Türke i (16,5 %) und  Ind ie n (9,4 %). Im Be kle id ung sse g me nt b e -

zo g  d ie  EU28 ihre  Wa re n zu 39,5 % a us China , zu 13,9 % a us Ba ng la de sc h 

und  zu 12,8 % a us d e r Türke i.6 

 

Die  de utsc he  Te xtil- und  Be kle id ung sind ustrie  ve rze ic hne te  na c h Ang a -

b e n d e s Ge sa mtve rb a nd e s te xtil+mo d e  im Ja hr 2013 e ine n Umsa tz vo n 

16,8 Mrd . EUR.7 In de n e rste n dre i Mo na te n 2014 stie g  de r Bra nc he num-

sa tz im Vo rja hre sve rg le ic h um 2,4 % (Te xtil: 4,5 %, Be kle id ung : -0,4 %) a uf 

4,4 Mrd . EUR, wo b e i im Mä rz g e g e nüb e r 2013 e in Wa c hstum vo n 4,9 % 

a uf 1,5 Mrd . EUR e rzie lt wurd e .8 

 

 
3. Entwic klung  de s Unte rne hme ns 
 
Ge sa mtbe trac htung  
 
Die  La urè l Gmb H e rzie lte  im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 Umsa tze rlö se  vo n 
39,4 Mio . EUR b e i e ine m EBITDA vo n -2,2 Mio . EUR und  e ine m Ja hre sfe hl-
b e tra g  vo n 4,6 Mio . EUR. Da s Eig e nka p ita l b e trä g t 3,8 Mio . EUR, wa s e i-
ne r Eig e nka p ita lq uo te  vo n 13,6 % e ntsp ric ht. De r o pe ra tive  Ca shflo w ist 
a ufg rund  d e s Ja hre sfe hlb e tra g s we ite rhin ne g a tiv und  b e lä uft sic h a uf 
-2,8 Mio . EUR. Die  Ge se llsc ha ft ha t d ie  se lb st g e se tzte n Umsa tzzie le  tro tz 
Wid rig ke ite n im Re ta il und  a ufko mme nde r Krise  in Russla nd  e rre ic ht, 
hä ng t d e n Ertra g sza hle n a b e r hinte rhe r. 
 
Re ta il Spa rte  
 
Im Ra hme n de r g e p la nte n Re ta ile xpa nsio nsstra te g ie  wurde  d a s 
Re ta ilp o rtfo lio  d e r La urè l Gmb H im Be ric htsja hr um d re i ne ue  Sho p s e r-
we ite rt (Düsse ld o rf, Kö ln und  Dre sde n) und  b e ste ht so mit zum 30. Ap ril 
2014 a us 12 La urè l Sto re s und  3 Outle ts.  
 
In Münc he n e rfo lg te  End e  Juli 2013 de r Umzug  d e s Sho ps in ne ue  Rä um-
lic hke ite n in de r The a tine rstra ße . Aufg rund  vo n b a ure c htlic he n Gründ e n 
ve rsp ä te te  sic h d ie  Erö ffnung  d e s ne ue n Fla g ship s um zwe i Mo na te . 
 
Wä hre nd  d ie  Sho p s in Kö ln und  Dre sde n fa st p la nmä ßig  im Se p te mb e r 
2013 e rö ffne te n, ve rzö g e rte n sic h d ie  Erö ffnung e n in Düsse ld o rf und  Be r-
lin ma ssiv. In Düsse ld o rf ka m e s we g e n e ine s Gro ßb ra nds zu e ine r um vie r 
Mo na te n ve rsp ä te te n Erö ffnung  End e  Ja nua r 2014 mit fina nzie lle n Be la s-

                                                 
6
 

http://euratex.eu/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&file=fileadmin/user_upload/document

s/key_data/Euratex_Keyfigures_2013.pdf&t=1403192513&hash=c559c6f2e74140c61c59c2af

f24ecd0e9a141923  
7
 http://www.textil-mode.de/deutsch/Themen/Konjunktur-/-Statistik/K291.htm (02/2014) 

8
 http://www.textil-mode.de/deutsch/Themen/Konjunktur-/-Statistik/K291.htm (05/2014) 
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tung e n d urc h zu früh e ing e ste llte s Pe rso na l, vo rg e o rd e rte  Wa re  und  fe h-
le nde  Umsä tze . Da s Einka ufsc e nte r in Be rlin, in d e m La urè l e ine  
Sho p flä c he  a ng e mie te t ha t, wurd e  b isla ng  a us b a ure c htlic he n Gründ e n 
nic ht e rö ffne t und  lie g t b e re its se c hs Mo na te  hinte r d e m g e p la nte n 
Erö ffnung sd a tum. Mo me nta n g e ht La urè l vo n e ine r Erö ffnung  End e  Se p -
te mb e r 2014 a us. 
 
Im ne ue n Ge sc hä ftsja hr 2014/ 15 ste he n nun d ie  le tzte n 
Sho p e rö ffnung e n in Be rlin und  in Wie sb a de n a n. 
 
Vo n d e n Re ta ilumsä tze n in Hö he  vo n 8,7 Mio . EUR e ntfa lle n 6,7 Mio . EUR 
a uf d ie  Sto re s inklusiv Online -Sto re  (Vo rja hr 5,8 Mio . EUR) und  2,0 Mio . EUR 
a uf d ie  Outle ts (Vo rja hr 1,7 Mio . EUR). Die  ve rg le ic hb a re n Sto re umsä tze  
(like -to -like ) sind  g e g e nüb e r d e m Ve rg le ic hsze itra um d e s Vo rja hrs um 
2 % g e stie g e n, d ie  Outle tumsä tze  um 17 %.  
 
De r a m 25. Ap ril 2012 g e la unc hte  La urè l e c o mme rc e -Sho p  wurde  im 
De ze mb e r 2013 no c hma ls umg e b a ut und  e mo tio na lisie rt. Die  Umsä tze  
e ntwic ke ln sic h we ite r g ut und  le g te n um rund  50 % g e g e nüb e r d e m 
Vo rja hr zu.  
 
 
Whole sa le  Spa rte  
 

Die  Who le sa le -Sp a rte  ist mit 30,7 Mio . EUR und  d a mit e ine m Ante il a m 
Ge sa mtumsa tz vo n 78 % d e r wic htig ste  Ve rtrie b ska na l d e r La urè l  Gmb H. 
Da s Lä nd e rp o rtfo lio  umfa sst we ite rhin rund  50 Lä nd e r. De r Fo kus la g  und  
lie g t a uf d e m d e utsc hsp ra c hig e n Ra um, Russla nd , de n e he m. GUS-
Sta a te n so wie  China . Die  Ve rtrie b sstrukture n in d e n Fo kusmä rkte n wur-
d e n o p timie rt und  te ilwe ise  ne u o rg a nisie rt. Die  USA wird  na c h de m Ko n-
kurs d e s la ng jä hrig e n Pa rtne rs im Ja nua r 2012 nun wie de r vo n e ine r 
Ag e ntur b e tre ut. Die se  ha t b e re its im Juli 2013 ihre  Ve rtrie b sa ktivitä te n 
a ufg e no mme n.  
 
Zur inte nsive re n Be a rb e itung  d e s inte rna tio na le n Ma rkte s wurd e  e in Ke y 
Ac c o unt-Be tre ue r Inte rna tio na l ve rp flic hte t, d e r a uc h e ine n sta rke n Fo -
kus a uf no c h nic ht e rsc hlo sse ne  Mä rkte  ha t. Da s Unte rne hme n sie ht hie r 
d a s g rö ßte  Umsa tzp o te nzia l, d a s a lle rd ing s mit sc hle c hte re n Ko nd itio ne n 
und  e ine r se hr inte nsive n Be tre uung  e inhe rg e ht. 
 
Die  Umsä tze  in Russla nd / GUS ko nnte n a uf ho he m Nive a u in 2013/ 2014 
wie de rum kna p p  zwe iste llig  zule g e n. Die  vo r d e r g ro ße n p o litisc he n (Uk-
ra ine ) und  wä hrung sb e d ing te n Krise  (b is zu -25 % Wä hrung sve rlust d e s 
Rub e ls a uf d e n EUR in d e n le tzte n 12 Mo na te n) ve rka ufte n Vo ro rd e rs 
wurd e n a m End e  d e s Ge sc hä ftsja hre s mit Ra b a tte n, ve rspä te t o de r in 
we nig e n Fä lle n g a r nic ht a b g e no mme n. Die  Entwic klung  d e r Auslie fe -
rung  He rb st/ Winte r 2014 wird  zum Prüfste in d e r Sta b ilitä t d ie se s Ma rkte s 
für La urè l und  d e n Re st d e r Bra nc he .  
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In China  wurd e  d e r Fo kus a uf d ie  Ge winnung  vo n so g e na nnte n Ma ste r-
Fra nc hise pa rtne rn g e le g t. De r e rste  Ma ste r-Fra nc hise ne hme r ha t p la n-
mä ßig  se ine  e rste n Sho p s e rö ffne t und  b e g innt sic h zu e ntwic ke ln. We ite -
re  Filia le n we rde n im Ja hr 2014 fo lg e n. Die  Suc he  na c h ne ue n Pa rtne rn 
e rwe ist sic h d urc h de n g e sc hwä c hte n Einze lha nd e l in China  (Wirtsc ha ft, 
Anti-Ko rrup tio ns-Ka mpa g ne  und  wa c hse nde r c hine sisc he r To urismus) 
sc hwie rig e r a ls g e p la nt. Tro tzd e m ist d a s Pre miumse g me nt, in d e m sic h 
La urè l b e finde t, d a s wid e rsta nd sfä hig ste  Se g me nt. 
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C. ERTRAGSLAGE 

 
Ge winn-  und Ve rlustre c hnung  für da s Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 

  

    2013/ 14 2012/ 13 

  
01.05.2013- 

30.04.2014 

01.11.2012- 

30.04.2013 

    in TEURO in TEURO  

      

Umsa tz  39.404,1  35.667,3  

Wa re ne insa tz  18.641,5  15.913,3  

       

Ro he rtrag   20.762,6   19.754,0  

in % vo m Umsatz   52,7%   55,4%  

       

Pe rso nalko ste n  9.374,6  7.433,4  

       

So nstig e  b e trie b lic he       

Aufwe ndung e n  14.555,4  13.301,4  

       

Summe  de r so nstig e n      

b e trie b lic he n Erträ g e   989,1  1.417,7  

       

Be trie bse rge bnis 

(EBITDA) 
  - 2.178,3   436,9  

in % vo m Umsatz   - 5,5%   1,2%  

       

Ab sc hre ib ung e n  1.196,4  2.383,2  

       

EBIT   - 3.374,7   - 1.946,3  

in % vo m Umsatz   - 8,6%   - 5,5%  

       

Fina nze rg e b nis 

Ste ue rn 
 

-1.190,6 

-5,3  
 

-582,8 

           -3,0 
 

A.O. Erg e b nis  0,0  -851,91  

PAT   - 4.570,6   - 3.384,0  

 

 

Da s Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 wurde  d urc h e ine  inte nsive  Exp a nsio nsstra -
te g ie  so wo hl im Re ta il a ls a uc h im Who le sa le  g e prä g t: 

 
Die  Umsa tze rlö se  lie g e n mit 39,4 Mio . EUR 10,5 % üb e r d e m Vo rja hr vo n 
35,7 Mio . EUR. Sie  te ile n sic h a uf in Erlö se  a us d e m Who le sa le -Ge sc hä ft 
30,7 Mio  EUR (VJ 28,1 Mio . EUR) und  Erlö se  a us de m Re ta ilb e re ic h mit 
8,7 Mio . EUR (VJ 7,6 Mio . EUR). De r Re ta ila nte il lie g t so mit b e i 22 % 
(VJ 21 %). Die  Ro he rtra g sq uo te  d e s Ge sc hä ftsja hre s 2013/ 14 b e lä uft 
sic h a uf 52,7 % (VJ 55,4 %) und  se tzt sic h zusa mme n a us de r Ro he r-
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tra g sq uo te  d e r Who le sa le spa rte  mit 48,5 % (VJ 52,3 %) und  d e r 
Re ta ilspa rte  mit 67,1 % (VJ 66,9 %). Die  Ro he rträ g e  im Who le sa le  sind  
im GJ 2013/ 14 e ine rse its d urc h e ine n hö he re n Ve rwe rtung sb e da rf vo n 
Fe rtig te ile n und  Ro hwa re  b e la ste t, a nd e re rse its durc h hö he re  Ab we r-
tung e n a uf Be stä nd e . 
 
Die  Re ta ilro he rtra g sq uo te  ist je we ils a b hä ng ig  vo m Umsa tzmix a us 
Sho p - und  Outle tumsä tze n.  
 
Die  Pe rso na lko ste n im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 b e tra g e n 9,4 Mio . EUR 
(VJ 7,4 Mio . EUR) und  re sultie re n mit 6,7 Mio . EUR (VJ 5,4 Mio . EUR) a us 
d e m Who le sa le b e re ic h und  2,7 Mio . EUR (VJ 2,0 Mio . EUR) a us de m 
Re ta ilb e re ic h. Die  Mita rb e ite rza hl b e lä uft sic h zum 30. Ap ril 2014 a uf 
192 (VJ 161) (FTE). Die  Erhö hung  im Who le sa le b e re ic h lä sst sic h e ine r-
se its d urc h Fullye a r-Effe kte  de s e ing e ste llte n Pe rso na ls in d e n Be re ic he n 
Ad ministra tio n und  Lo g istik e rklä re n so wie  a nde re rse its d urc h d ie  we ite -
re  p e rso ne lle n Stä rkung  d e s Ve rtrie b sb e re ic hs.  
Die  Pe rso na lko ste n de s Re ta ils e rhö hte n sic h d urc h ne ue s Pe rso na l für 
d ie  d re i ne u e rö ffne te n Sho ps so wie  durc h d ie  Fullye a r-Effe kte  d e r im 
Vo rja hr e rö ffne te n Sto re s.  
 

Die  so nstig e n b e trie b lic he n Aufwe nd ung e n b e tra g e n 14,6 Mio . EUR 
(VJ 13,3 Mio . EUR). Die  Ha up tb lö c ke  b ilde n d ie  Ve rtrie b sko ste n mit 
7,7 Mio . EUR (VJ 6,5 Mio . EUR) – d a runte r fa lle n in e rste r Linie  Ma rke ting -
ko ste n, Pro visio ne n und  Lo g istikko ste n - und  d ie  Ra umko ste n mit 
3,9 Mio . EUR (VJ 3,3 Mio . EUR) für d ie  Mie te n d e r e ig e ne n Re ta ilflä c he n, 
d e r Sho wro o ms in Düsse ld o rf und  Münc he n und  d e r Ha up tve rwa ltung  
in Asc hhe im.  
 

Die  so nstig e n b e trie b lic he n Erträ g e  b e la ufe n sic h a uf 1,0 Mio . EUR 
(VJ 1,4 Mio . EUR). Hie rin sind  - wie  in de n Vo rja hre n - Kurse rträ g e , We r-
b e mitte le rträ g e , Erträ g e  a us We ite rb e re c hnung e n vo n 
De ko ma te ria lie n für Sc ha ufe nste r/ Sho ps und  Die nstle istung e n e ntha l-
te n. 
 

Die  La urè l Gmb H we ist für d a s Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 e in EBITDA vo n 
- 2,2 Mio . EUR (VJ 0,4 Mio . EUR) a us. Die  Ve rsc hle c hte rung  g e g e nüb e r 
d e m Vo rja hr ko mmt, a b g e se he n vo n Auswirkung e n a us d e r Russ-
la nd / Ukra ine -Krise , vo r a lle m a us d e r Re ta ilsp a rte . Die  ne u e rö ffne te n 
Sto re s b e find e n sic h in d e r Anla ufp ha se  und  b e la ste n a uc h mit Ein-
ma la ufwe ndung e n wie  Mie ta ufwe ndung e n in d e r Ausb a up ha se , Pe r-
so na lko ste n d urc h sp ä te re n Sta rt de r Sto re s, Erö ffnung se ve nts e tc . d a s 
Erg e b nis. Die  p la nmä ßig e n Ab sc hre ib ung e n b e la ufe n sic h a uf 
1,1 Mio . EUR (VJ 0,9 Mio . EUR). 
 
Im Fina nze rg e b nis vo n -1,2 Mio . EUR (VJ -0,6 Mio  EUR) sind  e rstma ls d ie  
jä hrlic he n Zinsa ufwe nd ung e n für d ie  a usg e g e b e ne  Anle ihe  vo n 
-1,4 Mio . EUR e ntha lte n. Da g e g e n ste he n Zinse rträ g e  g e g e nüb e r ve r-
b und e ne n Unte rne hme n. 
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Im Erg e b nis ve rze ic hne t d ie  Ge se llsc ha ft im Ge sc hä ftsja hr 2012/ 2013 
e ine n Ja hre sfe hlb e tra g  in Hö he  vo n -4,6 Mio . EUR (VJ -3,4 Mio . EUR). 
 
In Erg ä nzung  de r Da rste llung  d e r Umsa tze ntwic klung  und  de r Ertra g s-
la g e  im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 e rfo lg t na c hste he nd  d ie  Umsa tz- und  
Ertra g se ntwic klung  de r a sia tisc he n To c hte rg e se llsc ha ft d e r La urè l 
Gmb H, üb e r d ie  d a s c hine sisc he  Re ta il- und  Who le sa le -Ge sc hä ft a b -
g e wic ke lt wird . 
 
 
La urè l Asia  Limite d  
 
Die  im Juli 2011 g e g ründ e te  La urè l Asia  Ltd . (LAL), e ine  100 %ig e  To c h-
te rg e se llsc ha ft de r La urè l Gmb H, führt da s Re ta ilg e sc hä ft d e r Ma rke  
La urè l in d e n Mä rkte n Ho ng ko ng  und  China  se it de r Üb e rtra g ung  zum 
31. Okto b e r 2011 fo rt.  
 
Zusä tzlic h a g ie rt La urè l Asia  a ls Ve rtrie b sa g e ntur für d a s Who le sa le -
Ge sc hä ft in China . 
 
LAL b e tre ib t in Ho ng ko ng  zwe i e ig e ne  Sto re s, im IFC und  Que e n Ce n-
te r, so wie  e ine n e ig e ne n Sto re  in Pe king . Im Be ric htsja hr wurd e n e in 
La urè l-Sho p  im Ke rry Ce nte r so wie  e in Outle t im Me g a mills Ce nte r – 
b e id e  in Sha ng ha i - e rö ffne t. 
 
Die  Umsä tze  im Be ric htsze itra um b e lie fe n sic h a uf 4,3 Mio . EUR 
(VJ 3,5 Mio . EUR). Da s EBITDA ist durc h d ie  ve rzö g e rte  Erö ffnung  vo n 
Ke rry Ce nte r und  d e re n sc hle p pe nd e m Sta rt so wie  d urc h e rhö hte  
Pe rso na lko ste n in de r Ve rwa ltung  b e la ste t und  b e lä uft sic h a uf -
0,6 Mio . EUR (VJ -0,2 Mio . EUR). 
 
 

D. FINANZLAGE 
 

1. Fina nz-  und Tre a sury- Ma na ge me nt 
 

Se it Be g inn d e s Ge sc hä ftsja hrs 2012/ 2013 sta nd  d e r La urè l Gmb H e in 
Fina nzie rung sp a ke t e ine r de utsc he n Ge sc hä ftsb a nk zur Ve rfüg ung . Mit 
Pla tzie rung  e ine r Anle ihe  üb e r 20 Mio . EUR Anfa ng  No ve mb e r 2012 
wurd e  d ie se  Fina nzie rung  nic ht me hr in Ansp ruc h g e no mme n und  
le tzte nd lic h Mitte  Ma i 2013 a uf e ine n Ava lkre d itra hme n vo n 3 Mio . 
EUR re d uzie rt.  
 
Um d e n Do lla r-Ka lkula tio nskurs a uf d e r Be sc ha ffung sse ite  zu sic he rn, 
sc hlie ßt d ie  La urè l im vo lle n Umfa ng  De vise nte rming e sc hä fte  a b . 
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2. Ka pita lflussre c hnung   
 

 
De r Ca shflo w a us la ufe nd e r Ge sc hä ftstä tig ke it ve rb e sse rte  sic h im Be -
ric htsja hr vo n -5,6 Mio . EUR a uf -2,8 Mio . EUR. Wä hre nd  Vo rrä te  und  Ve r-
b ind lic hke ite n a uf ä hnlic h ho he m Nive a u la g e n, wurd e  e ine rse its 
1 Mio . EUR a n so nstig e n Fo rd e rung e n a ufg rund  e ine s Mie te rwe c hse ls 
fä llig , a nd e re rse its na hme n d ie  Fo rd e rung e n a us Lie fe rung e n und  Le is-
tung e n d urc h e in strikte s Ma hnwe se n und  frühe re  sa iso na le  Fa ktura  um 
1,2 Mio . EUR a b . Die  Fo rd e rung e n g e g e nüb e r ve rb und e ne n Unte rne h-
me n na hme n vo r a lle m a ufg rund  d e r Fina nzie rung  de r Expa nsio nsstra te -
g ie  de r a sia tisc he n To c hte rg e se llsc ha ft um 1,1 Mio . EUR zu. 
   
De r mit 4,3 Mio . EUR ne g a tive  Ca shflo w a us Inve stitio nstä tig ke it re sultie rte  
a us Inve stitio ne n d e r Ge se llsc ha ft insb e so nd e re  in e ig e ne  Sho ps 
(3,2 Mio . EUR), a b e r a uc h mit 0,6 Mio . EUR in imma te rie lle  Ve rmö g e ns-
g e g e nstä nd e  (u.a . ne ue s Pro d uc t Da ta  Ma na g e me nt Syste m, Ord e re r-
fa ssung sp ro g ra mm)und  0,5 Mio . EUR in Fina nza nla g e n. 
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De r Fina nzmitte lfo nd s sa nk, a ls Erg e b nis vo rg e na nnte r Ve rä nde rung e n, 
vo n 13,3 Mio . EUR a m 30. Ap ril 2013 a uf 6,2 Mio . EUR p e r 30. Ap ril 2014. 
Für d a s ko mme nd e  Ge sc hä ftsja hr 2014/ 2015 ist d a vo n a uszug e he n, d a ss 
d ie  Ge se llsc ha ft b e i g e p la nte n Ge sc hä ftsve rla uf üb e r a usre ic he nd  Li-
q uid itä t ve rfüg t, um ihre  Ve rp flic htung e n zu e rfülle n. 

 
 

 

E. VERMÖGENSLAGE 
 

 

 Bila nz de r La urè l GmbH pe r 30. April 2014 
 

AKTIVA 

2013/ 14 2012/ 13   

PASSIVA 

2013/ 14 2012/ 13 

   in Mio . 

EURO   

  in Mio . 

EURO  
  

  in Mio . 

EURO  

  in Mio . 

EURO  

              

Anlag e ve r- 

mö g e n 8,8 5,6  Eig e nka pita l 3,8 8,3 

          

Vo rrä te  

 

5,9 5,7  

Rüc kste llun- 

g e n 1,1 1,5 

          

Fo rde rung e n 

und so nstig e     Anle ihe n 20,0 20,0 

Ve rmö g e nsg e - 

g e nstä nde  

 

6,6 7,9  Ve rb indlic h-  3,0 2,8 

     ke ite n   

Liq uide  Mitte l, 6,2 13,3       

RAP 0,4 0,3  RAP  0,0  0,2 

          

Bilanzsumme  27,9 32,8   Bilanzsumme  27,9 32,8 

 

Die  Bila nzsumme  sa nk um 4,9 Mio . EUR vo n 32,8 Mio . EUR a uf 
27,9 Mio . EUR.  
 
Auf d ie  e inze lne n Po sitio ne n a b g e ste llt, ze ig te  sic h fo lg e nde  Entwic k-
lung : 
 
Da s Anla g e ve rmö g e n stie g  vo n 5,6 Mio . EUR a uf 8,8 Mio . EUR. De r An-
stie g  re sultie rte  im We se ntlic he n a us de r e ing e sc hla g e ne n Re ta il-
stra te g ie  und  d a mit a us de n im Be ric htsja hr ne u e rö ffne te n Sho p s in 
Münc he n, Düsse ld o rf, Kö ln und  Dre sd e n (+2,4 Mio . EUR) so wie  d e r Inve sti-
tio n in e in ne ue s Pro d uc t Da ta  Ma na g e me nt Pro g ra mm (+0,3 Mio . EUR). 
Da s Fina nza nla g e ve rmö g e n umfa sst we ite rhin e in Ge se llsc ha fte rd a rle -
he n vo n 2,2 Mio . EUR, d e n Be te ilig ung sa nsa tz a n d e r To c hte rg e se llsc ha ft 
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La urè l Asia  Ltd  üb e r 0,2 Mio . EUR so wie  e in ne u a usg e re ic hte s Da rle he n 
a n e ine  ve rb unde ne  Grund stüc ksg e se llsc ha ft üb e r 0,5 Mio . EUR. 
 
Die  Vo rra tsb e stä nd e  na hme n vo n 5,7 Mio . EUR a uf 5,9 Mio . EUR le ic ht zu. 
Wä hre nd  d ie  Ro hwa re nb e stä nde  na he zu ko nsta nt b lie b e n, sa nke n d ie  
Be stä nd e  a n unfe rtig e n Erze ug nisse n vo n 1,5 Mio . EUR a uf 1,3 Mio . EUR 
und  d ie  Fe rtig e rze ug nisse  stie g e n um 0,3 Mio . EUR a uf 3,7 Mio . EUR. 
 

Die  Fo rd e rung e n a us Lie fe rung e n und  Le istung e n b e la ufe n sic h a uf 
3,2 Mio . EUR (VJ 4,4 Mio . EUR). Da s ist ne b e n e ine m strikte n Fo rd e rung s-
ma na g e me nt a uf d ie  ze itlic h frühe re  Ve rwe rtung  de r Üb e rhä ng e  zurüc k-
zuführe n, d e re n Fo rde rung  zum Stic hta g  b e re its b e g lic he n wa r. 
 
Die  Fo rd e rung e n g e g e nüb e r ve rb unde ne n Unte rne hme n vo n 
2,7 Mio . EUR b e tre ffe n mit 2,3 Mio . EUR d ie  100 %ig e  To c hte rg e se llsc ha ft 
La urè l Asia  Ltd . und  ha b e n mit 1,7 Mio . EUR Da rle he nsc ha ra kte r. 
 
Die  liq uide n Mitte l – b e d ing t d urc h d ie  p la tzie rte  Anle ihe  - b e lie fe n sic h 
zum Bila nzstic hta g  a uf 6,2 Mio . EUR. 
 

Durc h d e n Ja hre sfe hlb e tra g  vo n fa st -4,6 Mio . EUR sa nk d a s Eig e nka p ita l 
d e r Ge se llsc ha ft a uf 3,7 Mio . EUR. Da d urc h re d uzie rte  sic h d ie  Eig e nka p i-
ta lq uo te  tro tz g e sunke ne r Bila nzsumme  a uf 13,6 %. 
 

Die  Rüc kste llung e n lie g e n mit 1,1 Mio . EUR unte r d e ne n d e s Vo rja hre s 
(1,5 Mio . EUR). Die  Ve rb ind lic hke ite n a us Lie fe rung e n und  Le istung e n 
stie g e n le ic ht vo n 1,4 Mio . EUR a uf 1,7 Mio . EUR, wa s a uf d a s Plus d e r 
He rb st/ Winte r Sa iso n 2014 g e g e nüb e r 2013 zurüc kzuführe n ist. Aufg rund  
d e r vo rha nd e ne n liq uid e n Mitte l lie g e n sie  we ite rhin a uf se hr nie drig e m 
Nive a u. 
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F. NACHTRAGSBERICHT 
 

In de n e rste n Mo na te n d e s ne ue n Ge sc hä ftsja hre s 2014/ 15 ha b e n sic h 
ke ine  Vo rg ä ng e  e re ig ne t, d ie  für d ie  La urè l Gmb H vo n so  we se ntlic he r 
Be d e utung  sind , da ss sie  zu e ine r g e g e nüb e r d e m Ge sc hä ftsja hre se n-
d e  2013/ 14 ve rä nd e rte n Be urte ilung  de r Ve rmö g e ns-, Fina nz- und  Er-
tra g sla g e  d e s Unte rne hme ns führe n würde n. 
 
 

G. PROGNOSE- , CHANCEN-  UND RISIKOBERICHT 
 

I. Risikobe ric ht 
  

Die  Risiko stra te g ie  de r La urè l Gmb H ist im Ge sc hä ftsja hr 2013/ 14 un-
ve rä nd e rt fo rtg e führt wo rd e n. Durc h e ntsp re c he nd e  o rg a nisa to risc he  
Ma ßna hme n ist d a s Risiko ma na g e me nt in d e n Hä nd e n d e r La urè l 
Gmb H. 
 

Risiko ma na g e me nt ve rste ht d ie  La urè l Gmb H a ls re g e lmä ßig e  Aus-
e ina nd e rse tzung  mit p o te nzie lle n Risike n in a lle n Unte rne hme nsb e re i-
c he n. Die  Unte rne hme nsle itung  ha t e in Syste m insta llie rt, da s frühze itig  
p o te nzie lle  Cha nc e n und  Risike n e rke nnt, e rfa sst und  ko mmunizie rt, um 
insb e so nd e re  Ma ßna hme n zur Ve rme id ung  o d e r Minimie rung  de r Risi-
ke n re c htze itig  e rg re ife n zu kö nne n. 

 

 

Ge samtwirtsc haftlic he  Risike n /  Marktrisike n /  Be sc haffungsrisike n 

 

In d e r a ktue lle n La g e  d e r We ltwirtsc ha ft und  insb e so nd e re  d e r EUR-
Zo ne  sind  we ltwe ite  ko njunkture lle  Risike n mit e ntspre c he nd e r Auswir-
kung  a uf d ie  ve rsc hie d e ne n Mä rkte  ke ine swe g s a uszusc hlie ße n. Als 
Fo lg e n hie ra us ist - wie d e r ve rstä rkt – mit ne g a tive n Einflüsse n a uf d ie  
Ko nsumg üte r- und  Be kle id ung sb ra nc he  und  d a mit zuminde st in e inze l-
ne n Ab sa tzmä rkte n a uf d ie  Na c hfra g e  im Einze lha nde l zu re c hne n. 
Me hr d e nn je  we rd e n nic ht nur d ie  Ab sa tzmä rkte , so nd e rn a uc h d ie  Fi-
na nzmä rkte  inte nsiv b e o b a c hte t. De r Ko nta kt mit d e n Kund e n, g e ra d e  
in d e n se nsib le n Re g io ne n d e r We lt, wurd e  ve rstä rkt. 
 
Die  vo m We ste n g e g e n Russla nd  Ende  Juli ve rhä ng te n Sa nktio ne n 
we rd e n d ie  d o rtig e  Wirtsc ha ft tre ffe n und  de n Ko nsum d ro sse ln. Für rus-
sisc he  Sta a tsb a nke n wird  de r Zug a ng  zu e uro p ä isc he n Fina nzmä rkte n 
e rsc hwe rt. De r sc hwa c he  Rub e l b e la ste t zusä tzlic h d ie  no twe nd ig e n 
Imp o rte . Die  Be kle id ung sb ra nc he  wird  hie r zwe ifa c h b e la ste t: e inma l 
d urc h fa lle nde n Exp o rt, a nd e re rse its d urc h fe hle nde  russisc he  To uriste n 
im e uro p ä isc he n Einze lha nd e l. 
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Qualitätsrisike n 

 

Aufg rund  d e r ho he n Qua litä tsa nfo rd e rung e n a n d ie  Pro d ukte  de r Ge -
se llsc ha ft b e ste he n Risike n a us Qua litä tssc hwä c he n o d e r -mä ng e ln, 
mit d e r Fo lg e  mö g lic he r Umsa tz-, Ma rg e n- o d e r Kund e nve rluste . 
 
Zur Sic he rung  e ine r de n Anfo rd e rung e n e ntsp re c he nd e n Qua litä t ko n-
ze ntrie rt sic h d ie  La urè l Gmb H a uf d ie  e ntsp re c he nd e n Be sc ha ffung s-
mä rkte  und  –p a rtne r.  

 
 

Pre isände rungs-  und Ausfallrisike n 

 

Die  Pro d ukte  d e r Ge se llsc ha ft sind  e ine m ste te n Tre nd - und  Ge -
sc hma c kswe c hse l a usg e se tzt. So llte  e s, a ls Fo lg e  de r Fina nzma rkt- und  
a llg e me ine n Wirtsc ha ftskrise  in e inig e n Lä nd e rn, a uf Kund e nse ite  zu 
Sto rnie rung e n, Ausfä lle n o d e r Na c hfra g e rüc kg ä ng e n ko mme n, lie g e n 
d a rin Risike n für d ie  Ertra g s-, Ve rmö g e ns- und  Liq uid itä tse ntwic klung  
d e s Unte rne hme ns, insb e so nd e re  a uc h a us Ausfä lle n vo n Lie fe r- und  
Le istung sfo rd e rung e n o d e r d e r Ve rwe rtung  vo n Be sta ndsüb e rhä ng e n.  
 

Ausfa llrisike n vo n Fo rd e rung e n wird  d urc h e ine  strikte  Kre d itlimit-
ve rg a b e , d ie  la ufe nde  und  inte nsivie rte  Üb e rwa c hung  vo n Za hlung s-
ve rha lte n und  Alte rsstruktur de r Fo rde rung e n so wie  d urc h e ine  Wa re n-
kre d itve rsic he rung  b e g e g ne t. In e inig e n Mä rkte n wie  a uc h b e i e inig e n 
Ge sc hä ftsp a rtne rn wird  d a s Instrume nt de r Vo rka sse  e ing e se tzt. 
 
In Russla nd  und  de n GUS-Sta a te n a rb e ite t La urè l vo rwie g e nd  mit Vo r-
ka sse . Hie r b e ste ht da s Risiko , da ss a ufg rund  d e r sc hwie rig e n wirt-
sc ha ftlic he n Situa tio n ma nc he  russisc he n Kund e n d ie  Vo rka sse  nic ht 
le iste n kö nne n und  La urè l mit g ro ße n Ab sc hrifte n d ie  für de n Kund e n 
p ro d uzie rte  Wa re  ve rwe rte n muss. 

 

 

Finanzie lle  Risike n/ Liquiditätsrisike n: 

 

Die  Ge se llsc ha ft unte rlie g t fo lg e nd e n fina nzie lle n Risike n b zw. Liq uid i-
tä tsrisike n: 

 • Durc h d ie  Anfa ng  No ve mb e r 2012 p la tzie rte  Mitte lsta nd sa nle ihe  
a n d e r Fra nkfurte r Bö rse  üb e r 20 Mio . EUR mit e ine r La ufze it vo n 
fünf Ja hre n e rhö hte  sic h d e r Inve stitio nssp ie lra um d e r Ge se ll-
sc ha ft, g le ic hze itig  a b e r a uc h d e r Ansp ruc h, d ie  Zinse n vo n 
7,125 % jä hrlic h zu e rwirtsc ha fte n. 
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 • So fe rn sic h ke ine  b e d e utsa me n ne g a tive n Pla na b we ic hung e n 

e rg e b e n, insb e so nde re  a us de r Russla nd / Ukra ine -Krise  so wie  de r 
Re ta ile xpa nsio nsstra te g ie  sind  we se ntlic he  Liq uid itä tsrisike n nic ht 
zu e rwa rte n.  
 • Aufg rund  d e r inte rna tio na le n Be sc ha ffung  sie ht sic h d ie  La uré l 
Gmb H Pre isä nd e rung s- und  Za hlung sstro msc hwa nkung srisike n, 
insb e so nd e re  im Be re ic h de r De vise nkurse  a usg e se tzt. Da s Wä h-
rung srisiko  wird  üb e r De vise nte rming e sc hä fte  mit de r Ha usb a nk 
a b g e sic he rt. 
 

 

Marke nrisike n: 

 

Die  La urè l Gmb H tritt d urc h umfa ng re ic he  re c htlic he  Re c he rc he n im 
Vo rfe ld  d e r Ve rle tzung  vo n fre mde n Ma rke n und  so nstig e n Re c hte n 
Dritte r e ntg e g e n.  
 
 

Re c htlic he  Risike n: 

 

Die  La urè l Gmb H sie ht b zw. ist in ke ine  Re c htsstre itig ke ite n ve rwic ke lt, 
d ie  d a s Erg e b nis in Zukunft we se ntlic h b e e influsse n kö nnte n.  

 
 

IT- Risike n: 

 

Risike n a us d e m IT Be re ic h, insb e so nd e re  IT Sic he rhe its- und  Syste ma us-
fa llrisike n we rd e n mit e ntsp re c he nd e n Sic he rung s-, Wa rtung s- und  
Ba c k-up -Ma ßna hme n b e g e g ne t. 

 

 

II. Chanc e nbe ric ht 

 

Durc h d ie  inte rna tio na le  Ausric htung  d e r Ko lle ktio n und  de s Who le sa le -
Ve rtrie b s ist La urè l in d e r La g e , Umsa tzrüc kg ä ng e   in sc hwä c he lnd e n 
Re g io ne n d urc h Umsa tzzuwä c hse  in a nd e re n zu ko mp e nsie re n. 
 
Im Re ta ilb e re ic h hing e g e n ka nn in 1A-La g e n mit so g . Ke y Mo ne y-
Za hlung e n vo n Na c hmie te rn g e re c hne t we rd e n, so llte  e in b e ste he n-
d e r o d e r e in ne u e rö ffne te r Sho p  na c h e ine r Anla ufp ha se  nic ht pro fi-
ta b e l we rde n. Hie r kö nne n je  na c h Sta nd o rt und  Sho p g rö ße  b is zu sie -
b e nste llig e  Be trä g e  re a lisie rt we rd e n. 
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III. Prog nose be ric ht 
 

1. Ge samtwirtsc haftlic he  Aussic hte n  

Hinte r Russla nd  a ls Ab sa tzma rkt ste ht für d ie  Bra nc he  e in g ro ße s, für uns 
a ufg rund  d e r ho he n Umsä tze  d o rt e in no c h g rö ße re s Fra g e ze ic he n. 
Insb e so nde re  d e r we ite re  Umg a ng  mit de r Wä hrung , d ie  Ene rg ie p o litik 
(Ro hsto ffp re ise ) und  nic ht zule tzt d e r we ite re  Ve rla uf d e r Ukra ine -Krise  
wirft Fra g e n a uf. Kritisc h wird  de sha lb  d ie  Auslie fe rung  d e r se hr e rfo lg -
re ic h ve rka ufte n Vo ro rd e r H/ W 2014 a b  Juni 2014 b e tra c hte t. Aufg rund  
d e s milde n Winte rs und  e ine s mä ßig e n F/ S 2014-Ge sc hä fts, ist d ie  Li-
q uid itä tsla g e  de r russisc he n Hä nd le r a ng e sp a nnt und  d ie  Wa re nb e -
stä nd e  ho c h. Insg e sa mt e ine  sc hwie rig  e inzusc hä tze nd e  La g e , d ie  
La urè l ho fft, d urc h d ie  la ng jä hrig e n g ute n Be zie hung  in d ie se n Ma rkt 
und  zu de n Kund e n b e sse r a ls d ie  Bra nc he  und  ä hnlic h wie  2009 o hne  
zu g ro ße n Sc ha d e n zu üb e rste he n.  
 
China  e rle b t we ite rhin Ka ufzurüc kha ltung  im Re ta il und  no c h stä rke r im 
Luxusse g me nt. Die  Gründ e  lie g e n a uf de r Ha nd : Die  Antiko rrup tio ns-
Ka mp a g ne  d e r Re g ie rung  wird  we ite r mit vo lle r Inte nsitä t d urc hg e führt. 
Die  Chine se n d e r Mitte lsc hic ht sind  vo r a lle m in Euro p a  und  Ame rika  
und  a b e r a uc h in Asie n stä rke r a ls je ma ls zuvo r unte rwe g s. Die se s 
sc hwä c ht d e n Einze lha nd e l in China  (hö he re  Pre ise  a ls in d e n Ur-
sp rung slä nd e rn p lus Ta x Re fund ) und  e rhö ht d e n Druc k a uf Anb ie te r in 
China  in China  se lb st, a b e r vo r a lle m in d e n Ho tsp o ts, we ltwe it a ls Ma r-
ke  mit e ntsp re c he nd e m Auftritt p rä se nt zu se in.  
 
De r mitte le uro p ä isc he  Ma rkt wird  sic h für La urè l a us he utig e r Sic ht we i-
te rhin vo r a lle m im de utsc hsp ra c hig e n Ra um, a b e r a uc h in Gro ßb ri-
ta nnie n und  Fra nkre ic h g ut e ntwic ke ln kö nne n. Auc h d ie  süd e uro p ä i-
sc he n Kund e n e rho le n sic h a uf nie drig e m Nive a u. 
 
Grund sä tzlic h ist im Ge sc hä ftsja hr 2014/ 15 e ine  Pro g no se  a ufg rund  d e s 
vo la tile n o ste uro p ä isc he n Umfe lde s für La urè l sc hwe r zu tre ffe n.  Wic h-
tig  wird  e s für d a s Unte rne hme n se in, d ie  Re g io ne n No rd a me rika  (Ka -
na d a  und  USA) so wie  Asie n sc hne lle r a ls g e p la nt e rfo lg re ic h zu b e a r-
b e ite n, d a  nur d ie se  Re g io ne n in d e r La g e  se in so llte n, g g fs. g rö ße re  
Einb rüc he  für e ine n Ze itra um vo n 1 - 2 Ja hre n a us RUS/ GUS zu ko mpe n-
sie re n. 
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2. Entwic klung  Einze lhande l 

Be id e  Ha lb ja hre  (2. HJ 2013, 1. HJ 2014) wa re n na he zu we ltwe it vo n vie l 
zu wa rme m o d e r vie l zu ka lte m, d e r Ja hre sze it nic ht üb lic he rwe ise  e nt-
sp re c he nde m We tte r, b e tro ffe n. Zusä tzlic h g a b  e s no c h re g io na le , b e -
re its a ufg e führte  The me n. 

 
Durc h d ie se  g e sc hilde rte n Umstä nd e  ha t d e r Einze lha nde l Sub sta nz 
ve rlo re n. Durc h d ie  sc hle c hte n Ab ve rkä ufe  musste  früh und  ho c h re -
d uzie rt we rd e n. De r Ro he rtra g  g ing  zurüc k und  so mit ha t sic h d ie  Liq ui-
d itä tssitua tio n d ie se s Ja hr we ite r ve rsc hle c hte rt. De r E-Co mme rc e  e nt-
wic ke lt sic h vo r a lle m a uf Ko ste n d e s sta tio nä re n Einze lha nd e ls. „Cro ss-
Se lling “  ist d a s Sc hla g wo rt im Ha nde l. 
 

 

3. Die  Aussic hte n de r La urè l GmbH für da s Jahr 2014/ 2015 ff. 

Die  La urè l Gmb H sie ht sic h me hre re n He ra usfo rd e rung e n g e g e nüb e r: 
 
Zum e ine n kö nne n wir d ie  Auswirkung e n a us d e r g e o p o litisc he n und  
wirtsc ha ftlic he n Krise  in Russla nd / Ukra ine  sc hwe r p ro g no stizie re n, a n-
d e re rse its la sse n sic h d a d urc h b e d ing te  mö g lic he  Umsa tzrüc kg ä ng e  
a ufg rund  d e r Be de utung  d e s Ma rkts für La urè l sc hwe r ko mp e nsie re n. 
 
Im Re ta il wird  e sse ntie ll se in, inwie we it d ie  ne u e rö ffne te n Sho p s a nla u-
fe n o de r o b  sic h d a s so g e na nnte  „Ra mp  up “  ve rzö g e rt. Je de r Sho p  
ko mmt hinsic htlic h Umsa tze ntwic klung  und  Ertra g sa ussic ht a uf d e n 
Prüfste in und  wird  g e g e b e ne nfa lls g e sc hlo sse n (z. B. Sho p  Amste rda m 
p e r 31.08.2014). 
 
Da s we ite re  Wa c hstum d e r Ge se llsc ha ft hä ng t im GJ 2014/ 15 we se nt-
lic h vo n de r Entwic klung  und  de n Erg e b nisse n in Russla nd  und  de n 
GUS-Sta a te n a b . Auc h mit ve rstä rkte n Aktivitä te n in sub sta ntie ll sta rke n 
Mä rkte n ist e ine  Ko mp e nsa tio n zumind e st nic ht in 1 - 2 Sa iso ns re a lis-
tisc h.  
 
Die  Ge se llsc ha ft p la nt, für d a s Ge sc hä ftsja hr 2014/ 2015 e in a nnä he rnd  
a usg e g lic he ne s EBITDA zu e rwirtsc ha fte n. Da zu ha t d a s Ma na g e me nt 
inte nsive  Ko ste nre d uzie rung  initiie rt, d ie  durc h ve rsc hla nkte  Pro ze sse  
und  strukture lle  Änd e rung e n re a lisie rt we rd e n kö nne n und  d e n Ro he r-
tra g sve rluste n a us d e n zu e rwa rte nd e n fe hle nde n Umsä tze n g e g e n-
üb e r d e r ursprüng lic he n Pla nung  e ntg e g e nwirke n. 
 
Asc hhe im, d e n 4. Aug ust 2014 
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 Anlage 5 
 

 
 

BDO AWT GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Laurèl GmbH für das 
Geschäftsjahr vom 1. Mai 2013 bis zum 30. April 2014 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss der Laurèl GmbH den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 
 

München, den 4. August 2014 

 

BDO AWT GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 
 

E. Jarraß ppa. D. Trinkl 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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